
Schülercup 2009 fest in der Hand des ACU Nachwuchses 

 

5. Runde des Schülercups in Vösendorf:  

drei 1. Plätze, einen 2. Plätze und einen 6. Platz für den Nachwuchs des ACU Krems 

 

Das Nachwuchskonzept (allgemeine Körperausbildung von Jugendlichen unter Trainer 

Boshidar Boshilov) des ACU Krems zeigt schon erste Früchte. Die 5. Runde in Vösendorf 

wurde vom ACU Krems Nachwuchs dominiert. 

Bei den Schülern C weiblich startete diesmal Koch Marielies (Jahrgang 2002) vom ACU 

Krems und Sarah Fischer ACU Krems. Die erst 7-jährige Marielies zeigte hier ganz tolle 

Leistungen 9 Punkte bei den Reiskniebeugen, 25 Liegestütze, 6,0 sec für die 30 m aus 

der Bauchlage und 4,28 m beim Dreisprung bedeuten den 2.Platz in der Tageswertung. 

Siegerin des Tages wurde Sarah Fischer 10 Punkte bei den Reiskniebeugen, 6,1 sec 

beim 30 m Lauf und 4,85 m beim Dreisprung. 

Der Seriensieger bei den Schülern B David Fischer startete in der Katg-42 kg. Er 

begnügte sich diesmal mit seinen Erstversuchen von 40 kg im Reißen und 47 kg im 

Stoßen. Hiermit war er mit Abstand der stärkste Athlet seiner Altersgruppe  und errang 

überlegen den Tagessieg. 

Sowie David bei den Schülern B ist Florian Koch bei den Schülern A ungeschlagen an 

der Spitze der Gesamtwertung. Auch Florian zeigte  hier nur Trainingsleistungen. Mit 

55kg im Reißen und 65 kg im Stoßen gewann er überlegen den Schüler A – Bewerb. 

Beide bereiten sich schon auf das traditionelle Österreich Turnier der Jugend vor, an 

dem alle Beide teilnehmen dürfen, obwohl sie noch Schüler sind. 

Irsa Franz Jakob der Newcomer im Dress des ACU Krems konnte gültige 18 kg Reißen 

und 27 kg Stoßen (alles neue persönliche Bestmarken). Er wurde 6. in seiner 

Altersklasse. 

Bei den Verantwortlichen des ACU Krems ist man stolz auf die Leistungen der Schüler, 

welche sie im gesamten Jahr 2009 bei den Schülercups erbracht haben. Man weiß 

auch, dass man mit David und Flo die besten Schüler Österreichs im Verein  hat.  Beide 

scheuen keine Konkurrenz aus dem Ausland, denn nach jedem Turnier oder 

Trainingslager in einem fremden Land kommen sie gestärkt zurück. 


